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Einführung in die Thematik
Aufgabe  1
Welche Beziehungen gibt es zwischen den drei Sektoren? 
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Das Parlament
                 Parlamentswahlen                                              Regierung                                                                       
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                        Bürgermeister                                          Volk                                                                            
Aufgabe 1

Beantworten Sie die Fragen zu nachfolgenden Punkten.

1. Wann haben Sie das erste / letzte Mal an den Parlamentswahlen teilgenommen?

        _________________________________________________________________

2. Wie viele Parteien sind im griechischen Parlament vertreten?

_________________________________________________________________

3. Aus wie vielen Abgeordneten besteht das griechische Parlament?

_________________________________________________________________

4. Welche Parteien bilden die Regierung?

_________________________________________________________________

5. Wie heißt der Ministerpräsident von Griechenland?

_________________________________________________________________

6. Wie viele Minister hat die Regierungskoalition?

_________________________________________________________________

7. Wer wählt die Minister?

_________________________________________________________________

8. Wie heißt der Bürgermeister von Piräus?

_________________________________________________________________
Aufgabe 2
Lesen Sie den Text und beantworten Sie die Fragen dazu. Nehmen Sie auch das nachfolgende Schaubild zur Hilfe. 
Die Verfassungsorgane der Bundesrepublik Deutschland

Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und sozialer Bundesstaat.  Der Deutsche Bundestag ist das oberste Staatsorgan. Die Abgeordneten des Bundestages werden alle vier Jahre unmittelbar vom Volk gewählt. Das Parlament besteht aus ungefähr 600 Abgeordneten. Die Bundesregierung besteht aus dem Bundeskanzler und den Bundesministern. Gemeinsam bilden sie das Kabinett und übernehmen die Aufgaben der politischen Führung. Der Bundeskanzler wird vom Bundespräsidenten vorgeschlagen und vom Bundestag mit den Stimmen der Mehrheit seiner Mitglieder gewählt. Der Bundeskanzler wiederum wählt die Mitglieder seiner Regierung aus. Die Minister werden vom Bundespräsidenten ernannt. 
Die Regierung setzt sich in der Regel aus mehreren Parteien zusammen, da es einer einzelnen Partei häufig nicht gelingt, eine regierungsfähige oder stabile Mehrheit zu erlangen. Die Abgeordneten einer Partei, die in den Bundestag kommt, bilden eine Fraktion. Bundestagsabgeordnete und  Fraktionen, die nicht der Regierung angehören, bilden die Opposition. Diese hat die Aufgabe, die Regierung zu kritisieren, zu kontrollieren und Gegenvorschläge anzubieten. 
Alle 4 oder 5 Jahre wählen die Bürger eines Bundeslandes ihr Landesparlament, den Landtag. Regierungschef eines Landes ist der Ministerpräsident, bei den Stadtstaaten der Bürgermeister. Der Ministerpräsident wird nicht vom Volk, sondern von den Abgeordneten des Landtages gewählt. Jede Länderregierung entsendet drei bis sechs Abgeordnete in den Bundesrat. Die Zahl hängt von der Einwohnerzahl des Landes ab. Der Bundesrat besteht aus 69 Abgeordneten. Durch den Bundesrat wirken die Länder bei der Gesetzgebung und Verwaltung des Bundes mit. 
Der Bundespräsident ist das Staatsoberhaupt und hat eine überparteiliche Funktion. Er repräsentiert die Bundesrepublik Deutschland nach außen und innen und wird  auf jeweils fünf Jahre von der Bundesversammlung gewählt, deren einzige Aufgabe die Wahl des Bundespräsidenten ist. Zu den Mitgliedern der Bundesversammlung zählen alle Abgeordneten des Bundestages und die gleiche Anzahl von Landtagsabgeordneten. 
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1. Wie heißt das deutsche Parlament? _____________________________________
2. Für wie viele Jahre wird es gewählt? ____________________________________
3. Wie viele Abgeordnete werden in den Bundestag gewählt? __________________
4. Wer ist der Chef der Regierung? _______________________________________
5. Wann gibt es Landtagswahlen? ________________________________________
6. Wie heißt das Parlament eines Landes? __________________________________
7. Wer ist der Regierungschef eines Landes? ________________________________
8. Was ist der Bundesrat? _______________________________________________
9. Welche sind die Aufgaben des Bundesrates? ______________________________
10. Woher kommen die Mitglieder des Bundesrates? __________________________
11. Wie viele Jahre beträgt die Amtszeit des Bundespräsidenten? ________________
12. Welche ist die Aufgabe der Bundesversammlung. _________________________
Aufgabe 3
Ordnen Sie die Definitionen richtig zu!

	1. Minister

2. Bundeskanzler

3. Bundestag

4. Koalition

5. Bundesrat

6. Ministerpräsident

7. Partei

8. Abgeordneter
	a) eine politische Gruppe

b) ein Mitglied eines Parlaments

c) der Regierungschef der Bundesrepublik

d) das Parlament der Bundesrepublik

e) eine Regierung aus mehreren politischen Gruppen

f) die Vertretung der Länder

g) ein Mitglied einer Regierung

h) der Regierungschef eines Bundeslandes


	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	
	
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 4
Was passt zusammen? Ordnen Sie zu!

	1. Bundesrepublik

2. Bundesland

3. Partei

4. Volk

5. Bundesregierung

6. Landesregierung

7. Parlament

8. Regierung
	a) Bürger

b) Bundeskanzler

c) Bundestag

d) Ministerpräsident

e) Landtag

f) Minister

g) Mitglied

h) Abgeordneter


	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	
	
	
	
	
	
	
	


Deklination des Substantivs  (n-Deklination)

	                  Singular                                               Plural 

	Nom.

Gen.

Dat.

Akk.
	der  Präsident

des  Präsidenten

dem Präsidenten

den  Präsidenten
	Nom.

Gen.

Dat.

Akk.
	die  Präsidenten

der  Präsidenten

den  Präsidenten

die  Präsidenten


· Alle Substantive dieser Gruppe sind Maskulin. (Ausnahme: das Herz)

· Maskuline auf –e, -ent, -ant, -and, -ist

· Berufsbezeichnungen aus dem Griechischen

· Einwohner (Ausnahme: der Deutsche, ein Deutscher)

· Außer im Nominativ steht in allen Kasus die Endung -(e)n. Im Plural steht nie ein Umlaut.

Wie der Präsident werden u.a. folgende Substantive dekliniert:

der Kollege, der Mensch,  der Kunde,   der Demonstrant, der Student,  der Produzent,  der Zeuge, der Doktorand, der Lieferant, der Journalist, der Diplomat, der Philosoph, der Herr, -n, (die Herren)

Ausnahmen:

der Buchstabe, -ns    der Gedanke, -ns   der Name, -ns  das Herz, -ens

Aufgabe 1

Ergänzen Sie die fehlenden Endungen. 

1. Die Minister werden vom Ministerpräsident_____ ausgewählt.

2. Sozialist____  und Demokrat____  haben lange über das neue Gesetz diskutiert.

3. Die Ministerpräsident____ werden von den Abgeordnet___ des Landtages gewählt.

4. Das Wahlrecht ist ein fundamentales Recht jedes Mensch_____.

5. Schoppenhauer und Nietzsche waren die bedeutendsten Philosoph____ des 19. Jahrhunderts. 

6. Viele Griech____  erlernen die deutsche Sprache. 

7. Kennst du den Name____  dieses Student____? Nein, leider nicht.

8. Der Reporter befragt den Diplomat___.
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Aufgabe 1

Welche Verfassungsorgane  werden hier  beschrieben? Ergänzen Sie mit Hilfe des Textes auf S. 3 und der Grafiken auf  S. 4/7.
1. Der...............................ist das zentrale  Parlament der BRD. Er hat ungefähr 600 Mitglieder (Abgeordnete) und wird vom Volk für vier Jahre gewählt. Dieses Parlament verabschiedet Gesetze, wählt den Bundeskanzler und kontrolliert die Regierung.
2. Die  .........................................., auch Kabinett genannt, besteht zum einen aus dem Bundeskanzler und zum anderen aus den Bundesministern. Der Bundeskanzler führt  im Bundeskabinett den Vorsitz und nur ihm allein steht das Recht zur Kabinettsbildung zu: Er wählt die Minister aus, die vom Bundespräsidenten ernannt werden. Der Kanzler entscheidet außerdem über die Zahl der Minister und legt ihre Geschäftsbereiche fest.
3. Der ............................... repräsentiert den Staat. Er hat nur wenig politische Macht. Er schlägt  dem Bundestag einen Kandidaten für das Amt des Bundeskanzlers vor und ernennt ihn nach seiner Wahl durch den Bundestag. Er wird von der Bundesversammlung für fünf Jahre gewählt. Er darf höchstens zwei Mal in sein Amt gewählt werden. 
4. Der ............................... ist die Vertretung der 16 Bundesländer in Berlin. Gesetze, die auch die Bundesländer betreffen, brauchen seine Zustimmung. Er wird nicht direkt gewählt, sondern besteht aus Mitgliedern der Landesregierungen. Je nach Zahl der Einwohner haben die Länder drei, vier, fünf oder sechs Repräsentanten.  
5. Das.................................. wacht über die Einhaltung der Verfassung (Grundgesetz) und ist somit das oberste Gericht in Deutschland. Es hat seinen Sitz nicht in der Hauptstadt Berlin, sondern in Karlsruhe.
Aufgabe 2

Wie gut kennen Sie die deutschen Politiker? Ordnen Sie zu!

	1. Willi Brandt
2. Konrad Adenauer

3. Angela Merkel

4. Helmut Kohl

5. Gerhard Schröder

6. Ludwig Erhard

7. Richard von Weizsäcker

 8.  Joachim Gauck
 9.  Helmut Schmidt
	a) Bundeskanzler nach dem Zweiten Weltkrieg

b) jetziger Bundespräsident

c) früherer Bundeskanzler, wird "Kanzler der Deutschen Einheit"  genannt

d) erster sozialdemokratischer Bundeskanzler

e) jetzige Bundeskanzlerin

f) Bundeskanzler nach Helmut Kohl

g) zweiter sozialdemokratischer  Bundeskanzler

h) erster Wirtschaftsminister nach dem Zweiten Weltkrieg und Nachfolger von Adenauer

i) früherer Bundespräsident, früherer

      Bürgermeister von Berlin


	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 3

Ordnen Sie  die Verben richtig zu.

    

         geben          bestehen             haben               verabschieden     vorschlagen

                     ernennen       wachen      tragen      einhalten          vertreten

1.  Gesetze                                                                   __________________________
2.  jdn für ein Amt                                                       __________________________
3.  zum Bundeskanzler                                                __________________________                                                       

4.  Kompetenzen                                                         __________________________

5.  Grundgesetz                                                           __________________________

6.  aus Mitgliedern                                                       __________________________

7.  Zustimmung                                                           __________________________

8.  über die Einhaltung der Gesetzte                           __________________________                   

9.  Verantwortung                                                       __________________________

10. die Bundesrepublik                                               __________________________

Aufgabe 4

Bilden Sie aus den Verben Nomen!

	wählen 
	die Wahlen, der Wähler

	vertreten
	

	kontrollieren
	

	ernennen
	

	vorschlagen
	

	repräsentieren
	

	bilden
	

	leiten
	

	erlassen 
	

	sich zusammensetzen aus D
	

	sich beteiligen an D
	

	(sich) verabschieden
	

	einhalten
	

	jdm zustimmen
	


Aufgabe 5

Ergänzen Sie die Präpositionen!

	für     aus      an     über     aus    mit    für


1. Der Bundesrat besteht ____________  69 Abgeordneten.

2. Die Mitglieder des Bundesrates sind  _________  der Gesetzgebung beteiligt.

3. Der Bundeskanzler ist ___________  die Regierungspolitik verantwortlich.

4. Das Parlament setzt sich seit den letzten Bundestagswahlen  __________ 631
      Abgeordneten zusammen.

5. Das Bundesverfassungsgericht wacht  ___________  die Einhaltung des Grundgesetzes.  

6. Das Deutsche Parlament besteht _________ Bundestag und Bundesrat.

7. Alle Regierungsmitglieder sind __________ das neue Gesetz, die Opposition ist dagegen. 
8. Der Bundeskanzler ist _________ den Vorschlägen des Finanzministers nicht 
      einverstanden. 

Das Passiv
werden + Partizip Perfekt 

Das Volk           wählt            die  Abgeordneten 


Die Abgeordneten     werden      vom Volk        gewählt

Merke!

Nom. Subjekt                                                     Agensperson (von + Dativ)

Akk. Objekt                                                        Nom. Subjekt

man                                                                      fällt weg / oder wird es         

Dat. Objekt                                                          bleibt 
	
	Präsens
	
	
	Präteritum
	

	ich

du

er

wir

ihr

sie
	werde

wirst

wird

werden

werdet

werden
	gefragt

gefragt

gefragt

gefragt

gefragt

gefragt
	ich

du

er

wir

ihr

sie
	wurde

wurdest

wurde

wurden

wurdet

wurden
	gefragt

gefragt

gefragt

gefragt

gefragt

gefragt


	
	Perfekt
	
	
	Plusquamperfekt

	ich

du

er

wir

ihr

sie
	bin

bist

ist

sind

seid

sind
	gefragt worden

gefragt worden

gefragt worden

gefragt worden

gefragt worden

gefragt worden
	ich

du

er

wir

ihr

sie
	war

warst

war

waren

wart

waren
	gefragt worden

gefragt worden

gefragt worden

gefragt worden

gefragt worden

gefragt worden


Aufgabe 1

Bilden Sie Passivsätze!

1. Der Bundespräsident schlägt den Bundeskanzler vor.

    ___________________________________________________________________

2. Der Bundestag wählt mit den Stimmen der Mehrheit seiner Mitglieder den 

    Bundeskanzler.

    ___________________________________________________________________

    ___________________________________________________________________

3. Der Bundeskanzler wählte die Mitglieder der Regierung aus.

    ___________________________________________________________________ 

4. Der Bundespräsident hat die Minister ernannt.

    ___________________________________________________________________

5. Der Bundeskanzler bestimmt die Richtlinien der Politik.

    ___________________________________________________________________ 

6. Alle 4 oder 5 Jahre wählen die Bürger eines Bundeslandes das Landesparlament.

    ___________________________________________________________________ 

7. Die Abgeordneten kontrollieren die Regierung.

    ___________________________________________________________________ 

8. Der Bundeskanzler hat das Kabinett gebildet.

      __________________________________________________________________ 

9. Der Bundeskanzler trägt die Regierungsverantwortung.

      __________________________________________________________________ 

10. Der Bundespräsident vertritt die Bundesrepublik nach innen und nach außen.

      __________________________________________________________________

11. Die Bundesversammlung wählt alle fünf Jahre den Bundespräsidenten. 

__________________________________________________________________

12. In den Ausschüssen des Bundestages beraten die Abgeordneten die Entwürfe von 

      neuen Gesetzen.

      __________________________________________________________________

      __________________________________________________________________ 
Parteien
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Aufgabe 1

Lesen Sie die Kurzbeschreibungen der Parteien. Ordnen Sie die Parteiennamen den nachfolgenden Texten zu.

CDU/CSU (Christlich-Demokratische Union/ Christlich-Soziale Union)                                                                                                                                                                                                              

Gründung: 1945

Mitglieder: CDU 580000

                CSU  173000
Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Gründung: 1863/1875 Mitglieder: 598000


Freie Demokratische Partei


Gründung: 1948 Mitglieder : 65000


               Linkspartei PDS   

                    Gründung: 1989
                    Mitglieder: 63000

                    Bündnis 90/ Die Grünen                   

                    Gründung: 1980  Mitglieder: 45000           

	a.  ……………………………..

Diese Parteien haben ein christlich konservatives Programm. Die eine Partei gibt es nur in Bayern, die andere  in allen anderen  Bundesländern. Ein wichtiges Ziel für sie war und ist die Einheit Europas. Berühmte Mitglieder dieser Parteien sind die Ex-Bundeskanzler Konrad Adenauer und Helmut Kohl sowie  Bundeskanzlerin Angela Merkel.                                                                                                   
	[image: image5.jpg]




	b. …………………………………..

Diese Partei will weniger staatliche Kontrolle. Sie will eine liberale Wirtschaftspolitik und mehr Freiheit für den einzelnen Bürger. Seit 1949 war sie in Westdeutschland oft an der Regierung beteiligt – entweder in einer Koalition mit der CDU/CSU oder mit der SPD.


	d. …………………………………..

Diese Partei ist in den alten Bundesländern aus Bürgerinitiativen gegen Nuklearwaffen, Atomenergie und für Umweltschutz entstanden. In den neuen Bundesländern ging sie aus den Bewegungen gegen die DDR-Regierung hervor. Die zentrale Forderung der Partei ist die ökologische Reform von Wirtschaft und Gesellschaft.

	c. ……………………………………

Diese Partei gibt es seit 1890. Sie ist die älteste Partei Deutschlands. Früher war sie eine Arbeiterpartei. Ihr Hauptthema ist auch heute noch die soziale Gerechtigkeit.  Berühmte Politiker dieser Partei sind die drei Ex-Bundeskanzler W. Brandt, H. Schmidt und G. Schröder.
	e.  …………………………………

Diese Partei ist vor allem in den neuen Bundesländern stark. Viele Mitglieder waren früher Mitglieder in der Staats-partei der DDR, der SED. 


Der 18. Deutsche Bundestag
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Der am 22. September 2013  gewählte 18. Deutsche Bundestag setzt sich aus 631 Abgeordneten zusammen. 
Größte Fraktion bleibt die CDU/CSU. Beide Parteien erreichten zusammen 41,5 Prozent der Zweitstimmen. Davon entfallen auf die CDU 34,1 Prozent und auf die CSU in Bayern 7,4 Prozent. Das bedeutet gegenüber der Wahl vor vier Jahren für die CDU einen Zuwachs von 6,9 Prozent und für die CSU von 0,9 Prozent. 

Zweitstärkste Fraktion bleibt die SPD, die auf 25,7 Prozent der Stimmen kam und damit 2,7 Prozent dazugewinnen konnte. Drittstärkste Kraft im neuen Bundestag ist Die Linke mit 8,6 Prozent der Stimmen, 3,3 Prozent weniger als 2009.            Bündnis 90/Die Grünen bleiben mit 8,4 Prozent der Stimmen und einem Verlust von 2,3 Prozent die kleinste Fraktion.

Nicht mehr im Parlament vertreten ist erstmals seit 1949 der bisherige Koalitionspartner der Union, die FDP, die auf 4,8 Prozent der  Stimmen kam und damit unter der Fünf-Prozent-Hürde blieb. Sie verlor 9,8 Prozent gegenüber der Wahl 2009. Einen Achtungserfolg erzielte die neue Partei Alternative für Deutschland (AfD), die auf Anhieb 4,7 Prozent der Stimmen bekam, was aber für den Einzug ins Parlament nicht ausreichte.
Die Wahlbeteiligung lag mit 71,5 Prozent etwas höher als 2009. Damals war mit 70,8 Prozent die niedrigste Wahlbeteiligung in der Geschichte der Bundesrepublik ermittelt worden. Von den 61,95 Millionen Wahlberechtigten haben rund 44,31 Millionen von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. 
CDU/CSU und SPD schlossen sich zu einer neuen Regierungskoalition, einer sogenannten Großen Koalition, zusammen. Der Bundestag wählte Angela Merkel am 17. Dezember 2013 erneut zur Bundeskanzlerin. 
Aufgabe 2

Sind nachfolgende Aussagen richtig oder falsch?

	
	R
	F

	1. Die letzten Bundestagswahlen fanden am 22. September 2013 statt.

2. CDU/CSU haben die absolute Mehrheit im deutchen Bundestag.
3. Die CSU ist nur in Bayern vertreten. 

4. Seit der Gründung der Bundesrepublik ist die FDP zum ersten Mal nicht ins Parlament eingezogen.
5. Bündnis 90/Die Grünen sind mit dem Wahlergebnis zufrieden. 

6. Im derzeitigen Bundestag sind vier Parteien vertreten. 

7. CDU/CSU und FDP haben nach den Bundestagswahlen 2009 eine Regierungskoalition gebildet. 

8. Die Partei Alternative für Deutschland ist kurz vor den Bundestagswahlen 2013 gegründet worden. 
	
	


Relativsätze
	Der Bundeskanzler leitet die Regierung. 

Er trägt die Regierungsverantwortung.

· Der Bundeskanzler, der die Regierungsverantwortung trägt, leitet die Regierung.

Die Partei  gewinnt die Wahlen.

Der Wahlkampf der Partei  überzeugt die Wähler. 

Ihr Wahlkampf  überzeugt die Wähler. 
· Die Partei, deren Wahlkampf die Wähler überzeugt, gewinnt die Wahlen.
Der Bundespräsident vertritt die BRD.

Die Bundesversammlung wählt den Bundespräsidenten auf  5 Jahre. 

· Der Bundespräsident, den die Bundesversammlung auf 5 Jahre wählt, vertritt die BRD.

 Das neue Gesetz wird vom Parlament verabschiedet

 Die Abgeordneten stimmen dem neuen Gesetz zu.

· Das neue Gesetz, dem die Abgeordneten zustimmen, wird vom
Parlament verabschiedet.              

Die Abgeordneten bilden das Parlament. 

Das Volk wählt die Abgeordneten. 

· Die Abgeordneten, die das Volk wählt, bilden das Parlament. 

Relativpronomen
Nom. 
Gen.
Dat.

Akk.

   MASKULIN

der
dessen
dem

den

  FEMININ

die
deren
der

die

  NEUTRUM

das

dessen

dem

das

   PLURAL

die

deren

denen

die



Aufgabe 1

Ergänzen Sie die Regeln.
	   Komma     Nominativ      am Ende     Substantiv      Akkusativ         am Anfang 


· Ein Relativsatz ist ein Nebensatz. Das Verb steht am __________________.

· Zwischen Hauptsatz und Relativsatz steht ein ________________.

· Das Relativpronomen steht     ________________ des Relativsatzes.
· Das Relativpronomen richtet sich im Genus(= m., f., n.,) und Numerus (=Sing., Plur.,) nach dem _________________, von dem es abhängt.

· Wenn der Relativsatz sich auf das Subjekt bezieht, dann steht das Relativpronomen im _________________.

· Wenn der Relativsatz sich auf das Akkusativ-Objekt bezieht, dann steht das Relativpronomen im _________________.

Aufgabe 2
Setzen Sie das Relativpronomen ein. 

1. Die Bundesregierung, __________ aus dem Bundeskanzler und den Ministern besteht, gibt die Richtlinien an. 

2. Jeder Bürger, ________ 18 Jahre alt ist, ist wahlberechtigt. 

3. Konrad Adenauer, ____________ man zum ersten Bundeskanzler gewählt hat, war 14 Jahre an der Regierungsspitze. 

4. Der Bundestag, __________ Mitglieder für vier Jahre vom Volk gewählt werden, ist das zentrale Parlament der BRD. 
5. CDU/CSU und SPD, _____________  eine große Koalition bildeten, regierten bis 2009 die BRD.

6. Der Minister, ______________ Rede die Wähler begeisterte, wurde zum zweiten Mal gewählt.

7. Helmut Kohl, _______ man „Kanzler der deutschen Einheit“ nennt, war  16 Jahre lang Bundeskanzler. 
8. Richard von Weizsäcker, _______ ich sehr schätze, war 10 Jahre lang Bundespräsident. 
9. Der Bundestag, _______ 631 Abgeordnete angehören, tagt im Reichtagsgebäude. 
10. Der Bundeskanzler, _______ vom Bundespräsidenten vorgeschlagen wird, muss auch vom Bundestag gewählt werden. 
Relativpronomen  mit  Präpositionen

	· Das Wort, das erklärt werden soll, bestimmt Numerus und Genus des Relativpronomens.

· Das Verb im Relativsatz bestimmt den Kasus des Relativpronomens.

· Das Verb im Relativsatz bestimmt die Präposition und den Kasus des Relativpronomens

· Präpositionen, die zum Relativpronomen gehören, stehen vor dem Relativpronomen. 

                              Genus

                            Numerus 

        Der Kandidat,   mit  dem ich lange diskutierte,  wurde gewählt.
                                                                                                                        
                                                           

                                                           Kasus


Aufgabe 1

Verbinden Sie nachfolgende Sätze. Benutzen Sie die richtigen Relativpronomen und die passenden Präpositionen. Achten Sie auf die Verben. 

1. Die Ministerin, ________  _________ der Bundeskanzler diskutiert, ist für die Bildung zuständig. 

2. Die Gesetzgebung, ______  _______ alle Abgeordneten beteiligt sind, ist die zentrale Aufgabe des Parlaments. 

3. Die Abgeordneten, _________ ___________ das Landesparlament besteht, werden direkt vom Volk gewählt.

4. Die Regierungspolitik, ________  ________ der Bundeskanzler verantwortlich ist, wird von vielen kritisiert.

5. Die Vorschläge des Ministers, _______  ________ der Bundeskanzler nicht einverstanden ist, werden abgelehnt. 
